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12. 07. 73 


Sachgebiet 782 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dürr, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Kirst und Genossen 
betr. schädliche Umwelteinwirkungen als Folge von Massentierhaltungen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. a) Unter welchen Voraussetzungen werden - nachdem eine 

allgemeine Verwaltungs Vorschrift fehlt - die unter § 16 
GewO fallenden Massentierhaltungsanlagen im Hinblick 
auf die Beseitigung der anfallenden Abfälle genehmigt? 

b) Wie wird dafür Sorge getragen, daß die tierischen Ab- 
fälle ohne Umweltbelastung verwendet werden? 

c) Welche Auflagen werden solchen Massentierhaltungs- 
unternehmen gemacht, die die bei ihnen anfallenden tie- 
rischen Abfälle mangels ausreichender eigener Dünge- 
flächen nicht selbst verwenden können? 

d) Können Auflagen dahin gehend erteilt werden, daß ent- 
weder der Tierbestand an die Größe der zu düngenden 
Eigenflächen angepaßt wird oder daß der Nachweis von 
langfristigen Verträgen mit Landwirten, welche die tieri- 
schen Abfälle zur Düngung übernehmen können, erbracht 
sein muß? 

2. a) Was war ausschlaggebend dafür, in § 1 Nr. 47 der Ver- 

ordnung über genehmigungspflichtige Anlagen auf Grund 
des § 16 GewO die Massentierhaltungsanlagen je nach 
Tierart erst von einer bestimmten Stückzahl an für ge- 
nehmigungspflichtig zu erklären? 

b) Wie wird die Wiederverwendung der tierischen Abfälle 
bei solchen Anlagen sichergestellt, die zwar nicht geneh- 
migungspflichtig sind, die aber ihre Abfälle weder inner- 
betrieblich noch im zwischenbetrieblichen Verbund un- 
terbringen können, ohne das „übliche Maß der landwirt- 
schaftlichen Düngung"' (vgl. § 15 Abs. 1 des Abfallbesei- 
tungsgesetzes) zu überschreiten? 

3. a) Durch welche Auflagen wird sichergestellt, daß das „übli- 

che Maß der landwirtschaftlichen Düngung", und zwar 
insbesondere im Hinblick auf den Phosphat- und Stick- 
stoffgehalt des Bodens nicht überschritten wird? 
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b) Werden hierbei die Daten aus der Wassermenge- und 
-gütewirtschaft berücksichtigt? 
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